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Halbamtlich wurde in San Seba-
stian bekannt gegeben, daß die Königin
von Spanien sich i» gesegneten Umstän-
den befindet und im Laufe des bevor-
stehenden Winters ihrer Niederkunft ent-

gegen sieht.
Der Herzog der Abrnzzen hat

aus seiner Forschungsreise in Afrika
einen sehr großen und, wie er be-
hauptet, für die commerzielle Ent-
wickelung des LandcS sehr wichtigen

Fluß entdeckt.
Der ehemalige Direktor der

Pommernbank, KouimerzienrathSchultz.
wird jetzt steckbrieflich verfolgt, weil er

seine Bürgschaft zum Betrage von

100,00» Mark im Stich gelassen und

flüchtig geworden ist.
Die Regierung von Ecuador hat

mit der.Französischen Finanzcorpora-

tion von Amerika" von Paris und 'New
Mkeine Anleihe für 527.00».«XX1. zahl-
bar in sünfprozentigen Bonds, die du

Jahre lausen, abgeschlossen.

Die Garnison der Stadt Havana
ist bedeutend verstärkt worden. Sie
besteht jetzt aus 1200 Landwächtern.
150 Mann Artillerie, 250 Infanterie
Landwächtern. I.tXXI städtischen Poli.
zisten und 100 Mann städtischer Miliz-
truppen.

Rear Admiral Sir Edward Chi-
chcsler, der da» britische Geschwader in
Manila während de» spanischamerika.

Nischen Kriege» befehligte, starb in Gi-
braltar nach einer Krankheit von nur
wenigen Tage» an der Vungenent-
Zündung.

Die soeben beendete Volkszäh-
lung in Bengalen ergab die merkwür-
dige Thatsache, daß es dort 40vo noch
ganz kleine, doch schon verheirathete
Mädchen gibt, und unter diesen Kvv,

bereit» verwittwet sind.
Ein Blitzstrahl setzte in Toronto,

Man schätzt den durch das Feuer änge-
richlcten Schaden aus etwa tzltXi.iXXl.
Die Canadian Oil Eo. ist der einzige
Concurrent der Standard Oil Co. in

Erfahrung zu bringen. In Lavil«
ist das Regierungs-Arsenal schwer be-
schädigt und da» Kanonenboot ?Aro»

Vermischtes Inland.
I» den Bisenfabrike» PillSburgs

herrscht empfindlicher Mangel an geüb-
ten Arbeitern.

Ei» Wolkenbruch hat in der Um-
gegend von Jackson, Neb., bedeutenden
Schaden angerichtet.

Warrcii G. Elliott, der Präsident
der Atlantic Coast Line Eisenbahn, ist in
WatkinS Glen. N. Z)., gestorben.

Millionärs Sage haben sich geeinigt
und werden da« Testament nicht an-
fechten.

Wm. H. Meyer, der Präsident
und HauplgeschästSsührer der Mil-
waukee Tug Boat Line, ist in Denver
plötzlich gestorben.

In Baltimore, Md? starb John
Friedrich Wießner, der Präsident der
I. F. Wießner Brewing Co., an der

Bright'schen Nierenkrankheit.
Ein Feuer zerstörte in New Jork

die PapierkistenFabrik von I.B. Price
an Pearl Straße und richtete einen
Schade» von 580,000 an.

In San Francisco find augen-

blicklich sämmtliche Hotel« und Vogir-

Häuser übcrsüllt und viele Reisende kön-

nen keine Unterkunft finden.

In Brooklyn starb ein Mann,

Namens Antonio Congro. der 2l Jahre
alt und angeblich ohne einen Knochen in

seinem Körper gebore» war.
John H. Michcner, der Präsi-

dent der Clearing House Association
in Philadelphia, starb daselbst in seiner
Wohnung im Alter von 85 Jahren.

In Detroit, Mich., wurde D. A.
Robson, der Geschäftsführer der U. S.
Woolen Co., wegen Benutzung der Post
zu betrügerischen Zwecken verhaftet.

Der amerikanische Violin-Virtu-
ose Albert Spalding, der sich jetzt in
Europa befindet, wird im Herbst 1907

eine Conzerttour durch die Vereinigten

Nach einer von Präsident Roose-
velt bekannt gegebenen Verfügung sind
die Kiowa, Commanche und Apache

Indianer-Reservationen in Oklahoma
für die Besiedlung eröffnet worden.

In dem Murray Hill Hotel zu
New Z)ork erschoß sich au» un-

bekannten Ursachen August V. Binsse,

ein bekannter und wohlhabender Ge-
schäftsmann, im Alter von V 2 Jahren.

Orel B. Davie» und John H.
Breeii, Mitglieder de« SladtrathS von

Rockland, Me., wurden von Großge-

schworenen wegen Annahme von Be-
stechungsgeldern in Anllagezuftand ver-

setzt.
In Narrangasett Pier starb Ro-

bert R. Hitt, Congreß-Adgeordiicier von

Illinois. Er war am 16. Januar
1831 in Urbans, 0.. geboren und
wurde im Jahre 1882 in den Congreß

?ln Wilmington, Del., wurde
der Ungar Charles C. Conley wegen
verbrecherischen Angriff» aus Frau
BealtieFrankish und ihre Tochter Gussie
Leitch zu sünszig Jahren Zuchthaus

Bürgermeister Schmitz in San
Francisco hat ein Comite von hundert
prominenten Bürgern ernannt, das

Vorbereitungen zum würdigen Empfang
des Nordpolsorscher» Roland Amund-
sen treffen soll.

?ln der Sitzung de« in Atlantic
City, N. 1., tagende» JahresconventS
der Nationalen Association os BuilderS
wurde beschlossen, daß die Mitglieder in
ihren Geschäften die ?offene Werkstatt"
einführen sollen.

In Waterbury, Conn., fiel der
Zimmermann John Brennison von

dem Dach eines vierstöckigen Neubaues
und zog sich dabei zum großen Erstau-
neu seiner Mitarbeiter nur leichte Haut-
abschärfungen zu.

Der amerikanische Schoner ,R.
D. Bibber" ist in der Nähe von Frying
Pan ShoalS mit sieben Personen von

der Besatzung gesunken. Der Steuer-
mann und drei Matrosen sind gerettet

und nach Charleston, S. C., gebracht

Samuel Bland Arnold, der be-
hauptete, Mitglied einer Verschwörung
gewesen zu sein, um den Präsidenten

Lincoln s durch John WilkeS Booth
führte, ist in Waverly, einer kleinen

Vorstadt von Baltimore, im Alter von

72 Jahren gestorben.

In St. Louis, Mo., traf die
Nachricht ein, daß Herr Carl Daenzer,
der Nestor der deutsch-amerikanische»
Journalisten, in Deutschland im Aller
von 8L Jahren gestorben ist. Er war

der Besitzer und Chesredakreur des

.Anzeiger des Westen«", der ältesten
deutschen Zeituug de» Westens, da sie
schon im Jahre 1834 gegründet wurde.

Schutz gegen Hitze.

leaux, so werden sie zum Theil absor-
birt. Das Umgekehrte tritt beim
Schattenstand ein. Läßt man die Fen-

das Material filr hellgelb 102, für
dunkelgelb 140, hellgrün 152, roth 168,
hellblau 198, schwarz 208. Oder mit
anderen Worten: in den Tagen der

Hitzetagen ein besonderes Augenmerl
zuwenden. Dünnstes, feinste» Gewebe
soll man trogen. Nicht Seide, sondern

ist ew Eitelleitsopfer, daß wir

gel wäre: nur leicht verdaulich« Spei-

sen, Obst, erfrischend« Gemüse, leichte
Braten, alle» in mäßigen Rationen.

Fluß dir Wärme auf die Gehirnrinde
überreizten Nerven. Leichte Biergat-
tungen kann man eventuell auch trin-
ken. Schnäpse. Liköre oder schwer«
Weine sind direkt Gift im Sommer.

Es erübrigt nur noch ein Wort über
das Bad«n zu sagen. DaS Baden hat
zweierlei Werth. Erstens öffnet es die

Aufathmen der Haut; zweitens bringt
«s dadurch Abkühlung, daß der Kör-
per, zum Temperaturausgleich gezwun-

«s aber gar kiinen Sinn, stundenlang
im Wass«r zu liegen. Ein fünf Minu-
ten langes Bad erfüllt ebenso den
Zweck. Wichtiger ist es, daß man an
Heiken Tagen öfter badet. Für Herren
sind einfache Duschen rathsam. Alle
übrigen Regeln: daß man langsam
gehen und sonnige Stellen vermeiden,

sich aufhalten soll, j«d« überflüssig«
Ueberanstrengung de» Organismus
v«rmeid«t, all« Arten beschwerlichen
Sport unterläßt, verstehen sich von
s-lbst,

fen mittelst giftiger Gase ist jetzt er-

diefelbe Wirkung durch frisch bereitete

Strome htndurchleitet und die Brand-
gas« mit Hilfe eine» Ventilators durch
üne Rohrleitung nach dem Schiffe fort,
drllckt, daS von Ratten befreit werden
soll. ES wird darauf geachtet, daß die

der Luftzufuhr leicht zu bewerkstelligen
ist. Ein solches Gasgemisch ist nicht
brennbar und nicht explodirbar. Es

anderen Räumen. Da die Brandgase
au» dem Ofen ziemlich heiß abziehen,
müssen sie vorher durch Wasser gekühli
werden. Die Wärme des Kühlwassers
läßt sich wieder nutzbar machen. Wenn
die Gase mehrere Stunden im Schiffs

räum gestanden haben, werden sie durch
denselben Ventilator wieder abgepumpt.

Die Bevölkerung Kam-
tschatka« besteht aus etwa 5000
Köpfen, die auf einem Gebiet verstreut
find, daS den Umfang dei Königreich«

Italien weit übertrifft

ine l/nnme.

helmath dieser köstlichen Schoten-
srucht und deren Gewumung.

Das köstlichste aller G«würze ist un-
streitig die Banille, die Schotenfrucht

in Brasilieik wächst sie wild. Die Spa-
nier lernten si« in Westindikn kennen
und brachten sie nach Mexiko. Ihr
Name ist von dem spanischen ?ba^-

Scheide, abge

Dem Epheu gleich steigt die Vanille

und windet sich am Fuße der Bäche in

feuchten Felsspalten hinauf. Der fin-
gerdicke Stengel trägt an jedem Knoten

selten reif, und vergeblich durchstreift
der Indianer den Urwald, dieses köst-
liche Gewürz zu sammeln. Der Affe,
dessen Naschhaftigkeit sich leider auch

bis in die höchsten Wipfel der Waldrie-

Man hat sich deshalb auch überall in
Mexiko auf die künstliche Kulwr der
vanille legen Glücklicherweise

bäume mit «iner Prtroleum-Kienruß
Mischung. Als Schattenpflanze ver-
langt die Banille natürlicherweis« auch

anderen Ländern mit ähnlichen klimati-
schen Verhältnissen, so z. B. in Java,
anzubauen. All« Virsuche scheiterten

die also anderwärts fehlen,

Unfruchtbarkeit der Vanille nicht. Ein
junger Farbiger auf Reunion (Insel
im indischen Ozean), Namens Edmond,
war es, d«r im Jahre 1840 das Ve-
fruchtungsgeheimniß der Vanille den
Pflanzern enthüllt«. Er brachte den
Pollen der selteneren männlichcn Blüthe
auf die weiblichen Blüthentheile, und

ie!e sich nun der beinahe schon aufgege-

Jnsel und schon im Jahre 1843 hatte

Vanille wird zum Würzen der Cre
m«S, des Gefrorenen (Vanille-Eis), des
Scherbett, des TheeS, Weingeistes und

Thee und Schokolade, soll schädlich

rrgeb«n, daß nicht di« Vanill«, sond«rn
stets di« durch st« parfllmirten Stoffe
den Krankheitserreger in sich trugen.

BilligeBeleuchtung. Der

Kansas City, Mo,, um billiges Leucht-
gas ist durch die Unterzeichnung eines
auf 30 Jahre gültigen Freibriefs be-
endigt worden, laut welchem ein Syn-
dikat Chicago«! Kapitalisten sich ver-

pflichtete. daß, so lange die reichen Na-
turgaszufliisse Verfügung stehen,
da» SaS für industrielle Zwecke zu 10,
und an Privatkonsumenten zu 25
Cents per 1000 Kubiifuh abgegeben
werden soll. Falls der Naturgaszu-
fluß versiegen sollte, wird der Preis per
1000 Kulnkfuß 7S Cents betragen. Fz
steht der das Recht zu, die Gas-
werke jederzeit anzukaufen gegen Ge-
Währung eines IVAHrigen Profit» an
die Gesellschaft.

Das Rubere kies Menschen
Ein Spiegel seiner Charakter- u»d

Geistrseigenschasten.

den Neuling überraschen und fesseln
muß.

des Geistes und Trägheit.

Mangels an Urtheilskraft fein; starl

heit und ander« üble Sitten verrathen,
Gewohnheit des Lügens, Frechheit,
Grausamkeit und Dünlel.

hauptsächliches Element zur Bildung

son. Ist sie klein und verunstaltet, so
bedeutet sie Mangel an Gehirnsubstanz
gen. Die Adlernase ist der Ausdruck

zeugt sie Leidenschaftlichkeit und Jäh-

gen Lippen ist der Ausdruck von Her-
zenskälte, von Mißtrauen, Gefühls-
armuth, bissigem Geist, Stolz, Ehrgeiz

Lippen drücken den Besitz von Herzens-
güte, Freigebigkeit, Kraft und Wissen
aus.

ten zu eigen ist, welche wenig Eigen-
willen, aber viel Lebenslust und Nei-
gung zur Oberflächlichkeit haben. Beim

ein wenig hervortritt, drückt Willens-
stärke, mehr Einbildungskraft als wie
Herzensgute, den Wunsch zum Herr-

talität und praktischem Sinn auS, dem
eS auch an eiIvos Eifersucht nicht fehlt.

Selbst die Zunge und die Zähne ha-
ben In dieser Richtung des Menschen-
studium» ihre beredte Spracht, ebenso

und jeder kann dabei ein interessantes

Förderer der Wissenschaft vom Men-
schen bethätigen.

von Skizzen im Gericht nicht zu ge
statten, weil dieser Brauch lästig fei
sowie Zeugen ungehörig beeinflusse und
weil es nicht im öffentlichen Interesse

stände vermischen, trennen sie sich doch
beim Erkalten wieder vollständig von
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Tbenso Brod jeder Art.

Lorraine Park,
Die centrale Lage zu

Clark's Summit.

witscht.
Summit Land Companie,

MearS Gebäude.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

323 und 325 Sprue« Straße.

Ignatz Jmetdopf.

M. Zetdler»
Deutsche Bückerei

Sl« Arau?lti> »»eoue.
s-twttl jeder Irltiglich frisch. S-I»«

Alte« Telephone ZSK-Z; Neue« «6.

John A. Schadt,
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I» Chihuahua, Mexico, stürzte
da« Hotel Gomez FariaS ein und vier

den, daß Kaiser Wilhelm's Gesundheits-
zustand zu den ernstesten Besorgnissen
Anlaß giebt.

Der Blitz schlug in daS Pulver-
magazin in Montfoucon, Frankreich.
Sieben Personen wurden getödtet und
Viele schwer verletzt.

Aus Krefeld wird gemeldet, daß
sich dortige Getreidehändler über Miß-
stände im amerikanischen Weizen- und
Haser-öxport beschweren.

Auf dem Manöverfeldc bei
Salzwedel in der preußischen Provinz
Sachsen wurde Generalleutnant von

Bernhardi schwer verletzt.
Eine unlängst vorgenommene

Untersuchung des Kölner Doms hat
ergeben, daß die Benutzung des Süd-
portals sehr gefährlich ist.

In Helsingfors, Finnland, wur-
den 17 wegen Betheiligung an der
Meuterei in Sveaborg zum Tode ver-
nrtheilte Marinesoldaten erschossen.

Etwa 40,000 Mann bulgarischer

Truppen werden sich an den Manövern
betheiligen, die an der bulgarischen

Grenze in der Nähe von Palauka abge-

halten werden solleu.
In Wien fürchtet man, daß es

zu einer neue» Krisis kommen wird,

weil die österreichische Regierung nicht
geneigt ist, Ungarns weitgehende For-
derungen zu bewilligen.

Nach einer telegraphischen Nach-
richt aus Breslau ist General der

Artillerie Edward v. Levinski, ehemali-
ger commaiidircndtr General des erste»
Armeecorps, gestorben.

?ln Verbindung mit dem Hy-
giene - Congreß, welcher im nächsten
Frühjahr in Berlin stattfindet, wird
auch eine internationale Hygienc-AnS-
stellung abgehalten werden.

Der deutsch < konservative Wahl-
verein in Berlin verlangt, daß kein
Beamter Inhaber oder Theilhaber eines
Geschäfts sein darf, welches mit dem

Reich oder mit dem Staat arbeitet.


